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Pfatten - Montiggler See 
12 . 04.1987

Eine stattliche Gruppe von 
Vogel-freunden traf sich am 
12.April um halb neun Uhr 
vormittag in Pfatten. Dort 
konnten wir schon die ersten 
gefiederten Sänger beobachten: 
mehrere Stieglitz-Trupps von 
4-6 Exemplaren, zwei Girlitze, 
einen Eichelhäher und drei 
Rauchschwalben. Aus dem Busch­
wald erklang die Stimme einer 
Nachtigall. Es waren auch meh­
rere Buchfinken, eine Mönchs- 
grasmücke und ein Zilpzalp zu 
hören.

Beim Mairhof umflogen 
zahlreiche Rauchschwalben die 
Gebäude. Nach dem Hof ging es 
durch einen submediterranen 
F 1aumeichen-Hopf enbuchen-Wald 
steil bergauf. In diesem Biotop 
hörte man die Vögel mehr als 
man sie sah: zu den schon
genannten Buschbewohnern ge­
sellten sich eine Blaumeise, 
ein Fitis, eine Sumpfmeise, ein 
Grünspecht und ein Kuckuck. An 
einem aufgelassenen Weinacker 
sang sehr schon eine Nachti- 
gal 1 .

Später wurde der Weg 
flacher; die Vegetation ver­
änderte sich mit zunehmender 
Meereshöhe: der Flaumeichen­
busch ging allmählich in einen 
Tannenmischwald über. Hier
trafen wir auch auf eine 
eingezäunte Douglasien-Auf- 
forstungs-f lache. Ein Rotkehl­
chen, ein Kleiber, eine Mönchs 
grasmücke und ein Grünspecht 
sangen, was das Zeug hielt. 
Tannenmeisen wurden singend und 
im Balzflug beobachtet, auch 
ein Eichelhäher und eine
einzelne Rabenkrähe. Sechs bis 
acht Ringeltauben flogen
vorbei.

Weiter ging s im Tannen­
mischwald dem See zu. Die 
alteren Fichten und - vor allem 
— Tannen sahen leider

z i emlich 
Auch hier 
T annenmeise, 
specht vor.

angekränkelt aus.
kamen wieder 

Kleib er un d Gr ün- 
Hinzu kamen eine 

Amsel und ein rufender Grau­
specht. Zwei Blaumeisen niste­
ten in einem Baumloch in ca. 
ein Meter Höhe am Stamm.

Am See kamen dann inter­
essante Wasservogel dazu: 7
Graureiher auf Bäumen an der 
Ostseite, ein Reiher im Flug 
und ein Löffenentenpaar eben­
falls im Flug. In Ufernähe 
viele Waldvögel: mehrere Tan­
nenmeisen, eine Schwanzmeise 
mit gebogenem Schwanz, eine 
Blaumeise am Nest, das im Loch 
eines Baumstammes am Ufer ange­
legt war. Eine Singdrossel, ein 
singender Zaunkönig, ein
Schwarzspecht und ein trommeln­
der Buntspecht mit Bruthöhle in 
einer Eiche wurden ebenfalls 
beobachtet.

Nach dem Mittagessen am 
See gingen wir nach Montiggl- 
D o r f , wo ein Gartenrotschwanz 
von der Kirchturmspitze sang. 
Dort horten wir auch einen- 
Wendehals rufen.

Anschließend führte unser 
Weg durch den Wald in Richtung 
RAI-Station. Dort sangen eine 
Amsel und eine Monchsgrasmücke, 
ein Grünspecht rief mehrmals; 
beobachtet wurden zwei Sing­
drosseln, eine Tannenmeise ein 
Zilpzalp, eine Kohlmeise.

Hier endlich auch zwei 
Greife: ein Sperberweibchen mit 
Beute und ein Bussard (Wespen­
bussard?) kreisend und gegen 
Nord ziehend.

Beim Abstieg ins Tal wurde 
im Wald ein großes Uhu-Gewölle 
gefunden, in dem noch Reste von 
Knochen eines Siebenschläfers 
(lt.Aussage von D r . Unter­
hol zner) zu erkennen waren.

(Angelika Schneider)



St.Pankraz/Ulten 
2 8 - 06.1987

St.Helena

Um 8 Uhr -früh traf sich auf 
dem Dorfplatz van St.Pankraz 
ein kleines Häufchen van Mit­
gliedern der AVK ein. Viele 
waren wohl schon in den Ferien 
und sonnten sich am Meer oder 
befanden sich in den Bergen 
irgendwo. Mit von der Partie 
waren aber auch einige Be­
kannte, sodad Mari di Innerho­
fer , unsere stets rege Organi­
satorin, 12 Personen hinauf
nach S t . Hel en a me 1 den konnte
(weg en der Knö del i ist ja auch
wich t i g ! ) .

Es zei gt e si ch abe r bald,
daß es e i ne äud er st wi dbeg ie-
rige und int ere i er te Gruppe
war. Dazu mag ja auch die ge-
ring e Tei 1 neh mer z ahl be i getra-
gen haben.

Nachdem wir mit dem Auto 
noch ein Stück Weg abgekürzt 
hatten, begann beim "Vorder­
mann" unser eigentlicher Beob­
achtungsweg. Beim Bauernhof
hi elten s ich Rauch schwa 1 ben ,
Mauerseg 1 er Raben krähen und
Buchf i nk en auf . Gl e ich dar auf
säumten He cken den Weg und da
durfte nat ür 1 i ch der Neun toter
nicht fehl en . Am Wal dr and san-
gen ein Bau mp i eper und ei ne
Mönchsgr asm ücke .

Im ansch1ießende n Fi chten-
wald hö r te n w ir Tan nenme i sen ,
Buchf i n ken , Haubenme isen , Rot-
kehlchen wir sahen e i ne F i c h -
tenkreuz sch nabe 1-Fami 1ie, ei nen
Grauschn äpp er , entdec kten eine
Buntspec hth öh 1 e , in der die
Jungen m it ihre m char a kt er i st i -
sehen Sirren und Kreischen zu 
hören waren. Die Höhle befand 
sich in 6 m Höhe.

Auf dem Weiterweg durch den 
Fichtenwald hörten und sahen 
wir weitere typische Waldvögel 
wie die Weidenmeise, den

Gimpel, den Kleiber und das 
Wintergoldhähnchen. Tannenmei­
sen und Buchfinken waren 
ständige Begleiter.

Nebenbei erklärte uns Herr 
Ernst Hofer als Fachmann 
einiges aus der Schmetter­
lingswelt.Er sauste zwischen­
durch immer wieder einmal 
durch den Wald oder neben 
dem Weg her, um herumschwir­
rende oder -flatternde Schmet­
terlinge mit seinem Netz zu 
erhaschen. Er besitzt bereits 
eine sehr umfangreiche und 
sehenswerte Sammlung von
Schmetterlingen und anderen 
Insekten (neben Vögeln, selbst- 
verständ1 ich).

Gegen M i ttag errei cht en w ir
abe r doch das K i r c h 1ei n von
St. He 1 e n a . Wir rasteten e in we-
ni g i bevor es noch da s kur ze
Stü c k durc h de n Wal d h i nüb er
zum Gastha us g ing. Dort hatt e
jed er r ei ch 1 i ch Gelege nhei t i
si ch z u. stärke n und sei nen
Dur st zu 1 ösehen .

Nach dem Mi ttagess en muß te
i ch die Gruppe ver 1ass en , da
mi ch ein Be such hei mri e f .

Mar i d I Inner hof e r , der f ür
die Vorher ei tun g und Dur c h f üh-
run g d i ese r Ex kursi on wied er
ei nm a 1 seh r herz lieh gedan kt
sei übern ahm das Aufs ch reib en
der wei tere n Beobachtun ge n . S ie
hatt e si ch beim Absti eg fol ge n-
de Vogel art en no 1 1 er t:

Tannenm ei se
Wei denm ei se
7 i 1 pz al p (den wir am Vor mi t-
tag ver mi dt hatten)
Wachold erdrossel
Buchf i nk
Baump i eper 
Bachstelze 
Goldammer.

(Oskar Ni ederf r i ni g e r )



Atzwang - Ried - Völs 
25.10.1987

Es herrschte - wie so oft bei 
AVK-Wanderungen - regnerisches Wet­
ter, als sich am 25. Oktober 1987 
ein Häufchen von unerschütterlichen 
AVK-Mi tgl iedern in Atzwang eintra-f, 
um den steilen Weg hinauf nach Völs 
in Angriff zu nehmen. Bewa-f-fnet mit 
Regenschirm, Regenhaut und Feld­
stecher überquerten wir die Bren­
nerstraße, die Eisenbahn, den Ei­
sack und gingen unter der Autobahn 
durch. Hier konnte nun auch das 
Beobachten von Vögeln eventuell be­
ginnen, aber der Lärm der Autobahn 
störte uns noch lange. Obwohl Sonn­
tag und keine Reisezeit, waren wir 
eigentlich ständig von einem lä­
stigen Rauschen umgeben. Wir be­
gnügten uns erst einmal mit dem 
Beobachten der Nester von Mehl- und 
Felsenschwaiben unter der Auto­
bahn, dann sahen wir auch noch 
eine Felsenschwalbe im Fluge.

Der Weg -führte uns darau-f 
durch einen schönen herbstlichen 
Buschwald mit einer Unmenge von 
verschiedensten Pilzen. Aber zwi­
schendurch hörten und sahen wir 
auch einige Vögel, wenn auch eini­
gen beim Anblick der vielen Schwam­
merln das Wasser im Munde zusam­
menlief. Wir hörten Eichelhäher, 
Sump-fmeise und Wacholderdrossel. 
Später als das Gelände offener 
wurde, gelangten wir zu den ersten 
Obstwiesen, aber auch zu einer 
herrlichen Gebüschgegend mit lan­
gen, dichten Heckenreihen, wo die 
Heckenbrüter wie Neuntöter, Gras­
mücken, Ammern usw. ein wahres Pa­
radies vor-finden. Jetzt im Herbst 
war allerdings nicht viel los. Der 
Großteil der Zugvögel war schon 
abgezogen, die Beeren mehr oder 
weniger schon abgefressen. Wir 
entdeckten einen Tannenhäher, 
auch Eichelhäher, außerdem Raben­
krähen, Rotkehlchen, Misteldros­
sel, Gimpel, Stieglitz und Tannen- 
mei se.

Höher oben im Föhrenwald gab 
es eine Gruppe Fichtenkreuzschnä­
bel, Buch-finken und einen Bunt­
specht .

Ab St.Konstantin wanderten wir 
vorwiegend durch Fichtenwald und 
damit änderte sich die Zusammen­
setzung der Vogelwelt wieder. Nun

waren es Haubenmeisen, Weiden­
meisen , Baumläufer , Gimpel, Tannen­
meisen, Wintergoldhähnchen und 
Kleiber, denen wir für kurze Zeit 
unsere Aufmerksamkeit schenkten. 
Amsel,Buchfink und Eichelhäher wa­
ren fast ständige Begleiter.

In Völs hielten sich bereits 
30-40 Alpendohlen auf den Haus­
dächern auf und auf einer Birke 
turnte eine Gruppe von nicht we­
niger als ca. 30 Birkenzeisigen 
herum.

Nach dem Mittagessen traten 
wir den Abstieg nach Völser Ried 
an. Dort waren wir bei unserem Mit­
glied, Herrn Weißenegger, eingela­
den. Dies war ohne Zweifel der 
Höhepunkt dieses Wandertages, nicht 
ornithologisch, aber kulinarisch. 
Was uns da Frau Weißenegger auf 
den Tisch gebracht hat, können 
die, die nicht dabeigewesen sind, 
nur erahnen. Von Nüssen, Krapfen 
mit Kornelkirschenmarmelade bis zu 
selbstgebackenem Vollkornbrot und 
Völser Schüttelbrot. Die Krönung 
des Ganzen waren dann die gebra­
tenen Kastanien mit dem Eigen­
bauwein in vier verschiedenen 
Varianten (Sylvaner in vier unter­
schiedlichen Gärungsstufen). Dazu 
die liebevolle Bedienung durch die 
Familie Weißenegger. Ich beginne 
jetzt noch, nach Wachen, zu träu­
men !

Üb es die einbrechende Dun­
kelheit war oder die Folge der 
köstlichen Bewirtung, daß ab hier 
keine Notizen mehr gemacht worden 
sind, läßt sich jetzt nicht mehr 
feststellen. Jedenfalls sind wir 
alle wohlbehalten in Atzwang 
angekommen.

Ich möchte an dieser Stelle 
nochmals Frau Maridl Innerhofer für 
die Organisation dieser Herbstwan­
derung ganz herzlich danken, sie 
möge es mir aber nicht übel nehmen, 
wenn ich gleichzeitig einen ganz 
besonders herzlichen Dank der Fami­
lie Weißenegger aussprechen möchte 
für die ausgezeichnete Führung am 
Vormittag durch Busch und Feld von 
Völser Ried und für die Köst­
lichkeiten am Nachmittag in der 
alten, herrlichen Stube und die 
Mühe, die mit der Zubereitung ver­
bunden war.

(Oskar Niederfriniger)
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